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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
Jn ber ,,SfJttgerrtetneri fcfyrrjetäerifdjen

SDlilttärgettanfl" Ijat ein befanntet xN\n

fttuftionêoffigtet einen Slrtifel beröffeni
lidjt, in beut er einige touhbe fünfte ber
fogenannten 8 nfttuftotenftage befbrarfj.
Taê SRefuftat biefeê Slrtifefë foff, rote
man erfährt, geroefen fein, bafj bev Jn
fi ruf tor für feine Slufflâtuttgêatbeit mit
Slttefi beffraft tmtrbe. Wit beratttgen
¦tKafrttafnhen ijofft man mafjgebenben Öt
teê nad) mie oor bte bvenneitben aïtueUen
TageSfragen am beften nnb fdjneQften
föfen ju fönnen. SBteHeidji [iejje ftdj auf
biefer 95àfiê für @ettn ÜDWtfrj ein SBeg
finben, bie 9lltetë= uttb VMutevblicbcucu
berfidjetung enblidj einer oalbigen ßöfung
entgegengufütjren. 2)lan braudjte ja nidjt
getobe alle Scljmeijetbütger eiupifbcrvcn,
bie biêfjer bett SBiiufcfj geäußert tjaben,
baf3 auê biefet Säjlamberei enblidj ein
ftefultat cvficttlidi merbe.

*
Jm SSetnet S tabt rat gab eê

ic(3tf)ttt eine intereffante Skfbredjung. Sin
lä|lidj bev ßeljretmaljlen oetteibigte bev

SojiaTtft 9teinljatbt einen Sefjtet mie
folgt: Éê fei falfdj, ifjm einen SSorroutf
barauê ju madjen, bafj ev in beu p/5fïe

bclfbalter" fdjteibe. Siefer Sefjrer
murbe fjievaitf nidjt gemäfjft. 3)atauë finb
folgenbe ^onfeguenjen pi siefjen; Gcë ifi
tatfädjlidj niemanb ein SJottoutf batauê
pt madjen, toenn er DKitarbeiter beê STÎe

bclfbaltcvs ift uub anbern S3ormürfe
madjt. hingegen ift ganj ffar, baf; in bet
Ijoljett Smnbesljaubtftabt ein ïftann mit
betattigen tinbemoîtaiifdjen Sßanieten
afë ba finb Ätvitif bev allgemeinen fjefbe
tifrijett Deffcntfidjfett, ttirijt tu eine Sdjttl
ftttbe toafyt. itcidjt besmegen, meit ifjm bie
geiftigen ^äf/tgfetten jut SltrSübung beê
i'cfjretbcrufes fefjfeu fönnten. hingegen
barf feftgeftellt merben, bafj bon afieit,
bic iu biefer Slbftimmung mitgehrirff
Ijaben, fdjloerlidj einer ben geiftigen i'ittë-
locië für 90citarbcit am 9ieoe(fpa(ter
müvbe evCn'iitgeu fönnen.

3 iit Slintëblatt für ben Danton Sdjaff
laufen lefen mir unter 2 a u b v e dj t ê=

g e f u d) c n" folgeitbett Safj: mirb
befdjfoffen, biefem Petenten bie l'aub

tecïjtêaebùfjr pi evfaffeu im fètnbticï ba

rauf, baf; bev üßeteni auê SSerfetjen be

reitê eine Sftefrutenfdjule uub jmei 2öie=

betfjolungêfutfe beftanben fjat." Taf;
man auë berfetjen bergeffen fann, eine
9tef'ritteitfd;itfc ober einen ï^icbcrijolnitg^
furê ju bcftcljen, ift eine Tatfadje, bie
fdjon oft pt Tnêfuffionen Stnlafj gegeben

BALLADEN
XX. (Scbnfucbtêblicf

Siehft bu ben ÛDÎctnn mit bet ctrünen Äappe,
Unter bem Sltm bie länfllidje SRappe?
(Ss ift ein §erolb, banf.qefenbet,
Ser leiber nidjt su mir fidj roenbet.

gio-

Ijabctt. Tie $eftftellung aber, baf; man
gleidj brci-grof;c militäriffl;c Hebungen
anë SSerfefjctt beftcfjen fann, blieb immer»
Ijitt bem 0>5tofjcu Sftat beë Âautonë Srijaff-
Ijaufett borbefjaltett. i'ogifcljcrmeifc Ijätte
mau allerbingë einem Petenten, ber fo
fefjr betoeift, baf; ifjm jebeë ©efüfjl für
oatevlänbifdie ^flicljten abgefjt, baf; er
lebiglidj auê 33erfefjen brei 9Jîaï einvürft,
bas l'anbvedp überljaubt nidjt gemärjren
biivfeit.

3'n einer ^ürcljer geitung bout 11.
-Uiäv j ftanb foigenbeê: Tamit ift nun
beliebte Sßtojefj erlebigt, ber nodj gegen bie
3 dj m e i j e r i f dj c Ccibgen offen»
fdjäft tjättgig mar. ^nfolgebeffen fann
nun bte befinitibe Piquibation biefer ©e=

itoffenfdjaft uitberpiglicfj bttrcfjgcfüfjrt
merben." SBarum baë? SBaë foff alë=
bann auë bev Sdjmeiäetifdjeu Qsibaenoffen»
fdjoft gcfcf'cfjcn? Sollte fie beut 2lbbrudj=
voueapev auf Sörbrudj berfauft mevbeu,
ober rötB man eê ben Scljübenfcftrebuerit
übevlaffen, fie böllig in ©runb unb 93o^=

ben fjiiteiu pt reben? Sluf jeben gaQ fjavvt
ein Soff bon brei ÏÏRilïionen ßHnmofjnern
bev gufürtft über biefe immerfjtn in
tereffante jÇxagé bev Stquibation ber
2 dniH'ucvi jdjcit (Sibgeuoffeufcljaft.

Jm Slnjeiger ber Stabt 83em" in
fevievt ein liienidieitfveiuib: SBegen Ilm*
pig bevfaufe icfj bon fjeute au biê 31.
Hcär^ Särge in allen Tiincnfioitcit fet»
tig pun (iinfavgen, 100 $J&o§£nl billiger
afê borfjer." ."ooffentficlj (jabcit bic
35etnet oon biefem Slngebot redjt fväftig
(Mebvaudj gemadjt unb fidj iu Sävgctt für
bie nädjfte ,3ufunft eingebceft. 33tfliger
fommen fie iu ifjrem Seben nidjt mefjr
baju, für ben Tob ju forgen. 2i>er flug
loar, fjat ben äßann bei feiner Offerte be«

fjaftet unb ftdj Särge 100 5ßrojent billi
ger alê borfjer, alfo gratis, liefern (äffen.
(ië geljt boefj uicfjtë über eine gute 9le=
Käme. Unb menn mau audj beim cim
îefitçn Stücf brattf^afjft: Tic äJiaffc muf;
eë Ensingen.

*

^n entern bev mit :){edjt fo beliebten
23 r i c f f ä ft e tt ber Sftebaftio n"
fragt eine gebfagte 30cutter fofgettbes:
Unfer 17 ^afjre afteë lluibcfjcn mar
fdjon fange feljr rcinlicfj. Seit einigen
2Bod;ctt aber ift eê mit ifjm gan^ attberë
getvorben; cë milt abfolut nidjt mefjr auf
baê SHifi" fifjen. ." Unter un§ gefagt:
SBir finben cë ganj felbftberftänbficfj, bnf}
bie fiebp'ljnjäljvigc Sodjter biefet getolag»
ien äßuttet nidjt mefjv auf baë Mäfi fit.ieu
mill. So ctmaê tut man mit 17 9Jcottatctt,
nidjt aber mit 17 ^dfjten, yaui mthen

BTTflwTTMTTTTÏÏTHÏÏÏÏ^^

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen ünmer auf den Nebelspalfer" Bezug! NEBELSPALTER 1925 Nr. 14

11

In der Allgcmcincn schweizerischen
'.vìilitarzeitnng" hat ein bekannter In
strnktionsoffi;icr einen Artikel vcröffenl
licht, in dein er einige wnnde Punkte der
sogenannten I nstriiktorensragc besprach.
Das Nestlltat dieses Artikels soll, wie
man erfährt, gewesen sein, daß der In-
strnktor fiir seine Aufklärungsarbeit nul
Arrest bestraft wnrde. Mit derartigen
Maßnahmen hofft inan maßgebenden Dr
tes nach ivie vor die brennenden aktuellen
Zagessragcn am besten nnd schncllsreii
lösen zn können. Vielleicht ließe sich aus
dieser Basis fiir Herrn Müsch ein Weg
finden, die Alters- und Hinterbliebenen
Versicherung endlich einer baldigen Lösung
entgegen mfiihren. Mail brauchte ja nicht
gerade alle ^chiveizerbiirgcr ein;nspcrren,
dic bisher den Wunsch geäußert haben,
daß aus dieser ^chlampcrci endlich cin
Resultat ersicltlich wcrdc.

^m Bern er Stadtrat gab es
letzthin eine interessante Besprechung. An
läßlich der ^ehrerlvahscn verteidigte dcr
Sozialist Reinhardt cincn Lehrer wic
folgt: Es sei falsch, ihm einen Bocwnrf
darans zn machen, daß er in dcn ,,Rc
belspaltcr" schreibe. Dieser lchrcr
wnrde hierauf ilicht gewählt. Darans sind
folgende .'iionscqnenzcn zn ;iehcn: Es isi

tatsächlich niemand ein Borwnrs darans
zn machen, wenn er Mitarbeiter dcs Rc
belspaltcrs isl nnd andern Borlviirfc
macht. Hingegen ist ganz klar, daß in der
hohen Bnndeshauptstadt ein Mann mi!
derartigen nndcmokratischcn Manieren
als da sind Kritik der allgemeine!! helve
tischen Oeffentlichkeit, nicht in eine Selm!
stnbc paßt. Richt deswegen, weil ihm die
geistigen I-ähigtcitcn mr ''lnsübung dcs
^ehrerbcrnfes fehlen könnten. Hingegen
darf festgestellt werden, daß von allen,
die in dicscr Abstimninng mitgewirkt
haben, schwerlich einer dcn geistigen Ans-
lveis fiir Mitarbeit am Nebelspalter
würdc erbringen können.

Im Amtsblatt fiir den Kanton Schaff
Hansen lesen wir nnter a n d r e ch t s

g e s n ch c n" folgenden ^atz: Ivird
beschlossen, dicscm Petenten dic ^and

rechtsgebnlw m erlassen im Hinblick da

rauf, daß der Perçut ans Berschel, be

reits eine Rckrntenschnle nnd ;mei Wie-
derholnngsknrse bestanden hat." Daß
man ans Versehen vergessen kann, eine
Rckrntenschnle oder einen Wiederholnngs-
knrs zn bestehen, in cinc Zatsachc, dic
scbon ofr m Diskussioncii Anlaß gegeben

XX Schnsuchtsblick

Siehst du deu Mann mit der grünen Kavpc.
Unter dem Arm die längliche Mappe?
Es ist ein Herold, bankgcsendet,
Der leider nicht zu mir sich wendet.

habcn. ?ie I-cslstcllnng aber, daß man
gleich drci' große militärische Ucbnngcn
ans Versehen bestehen kann, blieb immerhin

dem (Großen Rat des Kantons Schaff
Hansen vorbehalten. Logischerweise hätte
man allerdings cincm Petenten, dcr so

schr beweist, daß ihm jcdcs (Gefiihl für
valcrländischc Pflichten abgeht, daß er
lediglich ans Bcrschcn drei Mal einrückt,
das Bindrccht überhaupt nicht gewähren
dnrfcn.

In einer Zürcher Zeitnng vom ll.
Mär; stand folgendes: Damit isl nnn dcr
letzte Pro;eß erledigt, dcr noch gegen dic
Schweizerische Eidgenossenschaft

hängig war. Infolgedessen kann
nnn die definitive Liquidation dicscr t^ìe

nossenschaft nnverzüglich durchgeführt
iverden." Warum das? Was soll
alsdann aus dcr Schweizerischen Eidaenosscm
schaft geschehen? Sollte sie dcm Abbrnch-
Honegger anf Abbruch verkauft werden,
odcr will man es den Schützenfcstrednern
überlassen, sie völlig in <^>rnnd nnd Boden

hinein ;n reden? Auf jcdcn I-all harrt
cin Volk von drci Millionen Einwohnern
dcr Ankunft über diese immerhin in
leressante I-ragc der ^ignidation der
^ chweizerischen Eidgcnosscnschast.

Im An;ciger dcr Ztadt Bern" in
sericrt cin Bccnschcnfrennd: Wegen Umzng

vcrkanfc ich von hcutc an bis ZI.
Blär; ^ är g e in allen Dimensioncn fer
lig zum Einsargen, ll»<> Prozent billiger
als vorher." Hoffentlich haben die
Bcrner von diesem Angebot recht kräftig
(Gebrauch gemacht und sich in Särgen sür
die nächste Zukunft eingedeckt. Billiger
kommen sie in ihrcm Lcbcn nicbt mebr
dazu, fiir den Tod zn sorgen. Wer klug
war, hat den Mann bei seiner Offerte
behaftet nnd sich ^ärge lOi> Pra;ein bilü
ger als vorher, also gratis, liesevn lassen.
Es geht doch nichts übcr eine gute
Reklame. Und Wenn man anch bcim cim
zelnen Stück draufzahlt: Dic Masse mnß
es bringen.

In einem der mit Recht so beliebten

Briefkästen der Redaktion"
fragt eine geplagte Mntter folgendes:
Unser 17 Jahre altes Mädchen war
schon lange sehr reinlich. Scit einigen
Wochen aber ist es mit ihm ganz anders
geworden: es will absolut nicht mehr auf
das Häfi" sitzen. ." Unter nns gesagt:
Wir findcn es ganz selbstverständlich, daß
die sieb',ehnjährigc Z achter dieser geplagten

Mutter nicht mehr ans das Häfi sitzen
Will. So ctwas tnt man mit 17 Monaten,
nicht aber mit l 7 Jahren. P->u> Mc-r
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